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FRAGEN UND ANTWORTEN
INTERESSANTE BEOBACHTUNG BEI EINER
SPEICHEEDROSENANSCHWELLUNG

Von Nieren- und Gallensteinen haben wohl schon die meisten
unserer Leser gehört, nicht aber davon, dass sich in der Speichel-
drüse Steine bilden können. — Eine Patientin, die schon das dritte
Mal unter Speicheldrüsenanschwellung litt und bereits zweimal
mit Hilfe von Bockshornkleeauflagen und einem allopathischen
Mittel ein Steinchen loswerden konnte, wandte sich um Mittel an
uns, weil der Arzt nun das dritte Mal zur Operation riet. Um den
Eiter rasch abstossen zu können, erhielt die Patientin Hepar
suif. D 4, als entzündungswidriges Mittel Mercurius sol. D 6 und
zur Entgiftung Echinasan. Ferner war öfteres Spülen mit Ka-
millen- oder Salbeitee und auch mit verdünntem Molkenkonzentrat
geboten. Zur Ausheilung der Schwellung war auf später Galeopsis,
ein Kieselsäurepräparat und Urticalcin vorgesehen. Auf die Ohr-
Speicheldrüse sollten Umschläge mit Bockshornkleesamen oder
Lehmwickel mit Eichenrindenabsud vorgenommen werden, da diese
Behandlung ein Abstossen des Steines ermöglichen konnte. Sollte
dies jedoch nicht erreicht werden, dann stand immer noch die
Operation als Ausweg offen. Das Meiden von Kochsalz und schar-
fen Gewürzen war Gebot, ebenso eine rohkostreiche Ernährung.
Ungefähr ein Vierteljahr später schrieb die Patientin über den
Erfolg:

«Aurc/i 7/ire vorzügZic/iev, MitieZ ist es mir mm geZiragen, den
Stein /lercrasztfhe/commen. As ist ja wir/cZic/i ein TKnnder, dass
soZc/i em/ac/ie, vatürZic/ie Mittei soZc/i grosse 77/Z/e Zeisten. Von
nnserer Seite öraiic/iZ es grosses Uertraîten cZazv. nnd Anergic
zwr strengen Ainna/wne der TWitteZ. Aocö, we/e/ie AeZo/mimg
e?ueartet einen/ Ainige Zeit war es vhr/c7ic/i sc/iZimm. 7cZ?

Zconnte nnr nocZi ein wenig MiZc/i einne/i?nen, die ?iic/iZ reizte
nnd die Aimge war starZc angese/iwoZZen, nnd jede ZcZeinste

Aewegnng verarsac/iZe iSe/imer2eii. ZVnn 6in ic/i gZüc/cZic/i, dass
der Stem Zierans ist/ Ar Ziatte die Grösse vera einer Aröse.
PFärden Sie so gnt sein nnd mir woc/i emmaZ die MitteZ seSifc-
Zcen, denn ic/i möc/ite toeiter/a/iren mit dem TJcraiisjmtzen w«cZ

zum Aîts/î,eiZe?2 iioc/i GaZeopsis, wie Sie mir soZc/ies emp/o/iZen
Ziaöen.»

Dieser^ Bericht spricht für sich und verlangt keinen weitern Kom-
mentar mehr, zeigt er doch wie erfolgreich eine ausdauernde Be-
handlung mit Naturmitteln wirken kann.

ERFOLGREICHE BEHANDLUNG VON
AUGENENTZUNDUNG

Im Mai dieses Jahres wandte sich Herr K. aus P. um Hilfe an
uns. Er schrieb:

«Letztes Ja/ir Ziatten wir von 7/men MitteZ gegen FFeiss/Znss
/dr meine Aran. 7/ire Medizin wir/cte üöer aZZes Arwarten gui
nnd i-ase/i. Aas AeöeZ verse/iwaiuZ damaZs in Zcwrzer Zeit wnd
meine Aran er/rent sic/i seit/ier Zzesten Wo/z-ZZze/indens. —
Aente möc/zte ie/z. 7/ire Aienste /ür mic/i in Anspruc/i ?ie7imen.
7m Sommer Zetzten Ja/z/res aZzsoZnieide ic/z, einen Aerg/ü/ire?'-
Zcwrs. Aa Ziatte ic/i einmaZ einige Lage toigeiro/znt gerötete
nnd emp/mcZZic/ie A?.igen. 7cZi /üZirte das an/ die T/öZiensonne
zwücZc. Aie Sac/ie besserte sic/i mdessen rasc/i, imcZ ic/i dac/ite
nicZit meZir daran. 7m vergangenen IFinter Ziatte icZi nacZi
einer Lonr öei grosser AäZte nnd Zie/tigem PFmcZ Zcwrz eine?i
sonst ZzedetitzmgsZosen Ac/mnp/en. ZVmv scZzmerzten micZi die
Atigen Zie/tig, öesoncZei-s öei LieZit. Am mir im Moment etwas
za ZteZ/en, Ziess icZi mir vom Arogisten ein AZäseZicZien T/ieocZora
von P/arrer AnnzZe geöen. Aamit Ziatte icZi znerst gnten A?'-
/oZg. Aine endgiiZtige 77eiZimg wurde a&er nicZit erreicZit. Aei
Toiwen in die SeZineeregion, öei AZacZitdienst oder öei PFind
Ziaöe ieZz. immer nocZi sicZi sc/meZZ i-ötende, emp/inc7Z/c/i<? Angen.
Aie SeZiscZiär/e ist gut. Amer natiirZicZien, gesunden Arnä/i-
rang messe ic/i die iZir znZcommende Aedentnng zu. — UieZ-
ZeicZit nzissen Sie mir ancZi in diesem AaZZ guten Rai Aiir die
nns öereits geZeisteten Aienste danZcen wir 7Zmen se/ir.»

Der Patient erhielt nun unsere Augentropfen Euphrasia mit dem
Rat, solche sowohl einzunehmen, als auch äusserlich zu verwen-
den, indem öfters 1 Tropfen in das geschlossene Auge einmassiert
werden musste. Auch Augenbäder mit Augentrosttee wurden emp-
fohlen. Morgens nüchtern musste 1 Glas voll Rüeblisaft genom-
men werden, da auch dieser die Augen zu stärken vermag. An-
fangs Juli ging folgender Bericht ein:

«Aie Attgentrop/ew Zzaöe icZi uacZi 7/irer PFemmg angewandt
wnd anc/i sonst 7/ire RatscZiZäge öe/oZgt. RascZi spürte icZi eine
gute PFir/inmg wnd www ist ein voZZer Ar/oZg eingetreten. Aür
7/ire seZir guten Aienste danZce icZi 7Zinen awcZi dieses MaZ
öestens.»

Dr. A.VOGEL aus Teufen

sprießt F

in :

Montag, den 11. Oktober 1954
20,00 Uhr, im Primarschulhaus
Thema: Was bedeutet die Leber

für unsere Gesundheit?

Dienstag, den 12. Oktober 1954
20.00 Uhr, im Singsaal des Schul-
hauses «Breite»

Lichtbildervortrag:
Bei den Indianern in Mexico

AUS DEM LESERKREIS
HERZERWEITERUNG, HOHER BLUTDRUCK
UND LÄHMUNGSERSCHEINUNGEN

Als Frau L. aus U. den «Kleinen Doktor» gelesen hatte, wandte
sie sich am 18. Juni 1954 an uns, um Heilung oder doch minde-
stens Linderung finden zu können. Infolge Herzerweiterung musste
sie alle 10—12 Tage mit Stauungen rechnen, die ihr der Arzt
jeweils mit Hilfe einer allopathischen Spritze löste, worauf die
Patientin wieder einige Tage Ruhe hatte. Wegen hohem Blutdruck
hatte sie schon zweimal kleine Schlaganfälle und als Folge davon
Lähmungserscheinungen, weshalb sie auf Anraten des Arztes das
Bett hüten musste. Sie erhielt nun Herztonikum, Arterio-Komplex
lüid Viscatropfeu. neb.at Arnica D .3, das später durch Cactus D 1

ersetzt wurde. Ebenso wurde ihr die «zweckmässige Schondiät»,
deren Beschreibung sie im «Kleinen Doktor» vorfinden konnte,
empfohlen. — Einen Monat später berichtete die Patientin:

«7c/i fZa?7 7/men sagen, dass ic/i mic/i wo/iZer /ü/iZe. Lä/imimgs-
erscZieinwngen siv.cZ Zceme me/ir geZcommen, awcZi öaife icZi in
cZ/esen 4 PFocTien &r noc/i zweimaZ 77erzsfawwngen. Seit £ PFo-
cZien Zcaim icZi awcZi wiecZei' meine Aavsaröeit seZöer verricZitew.
Am 7/men se/ir fZanZcöar, wenn Sie mir loeiter ZieZ/en Zcönnen.»

Es ist bestimmt dankenswert, wenn man den Leidenden immer wie-
der helfen kann, weil uns die Natur den richtigen Weg weist und
die entsprechenden Mittel darreicht,

BEHEBUNG VON ZUVIEL MAGENSÄURE

Frau B. aus O., die Mittel gegen verschiedene Abänderungs-
beschwerden erhalten hatte, wandte sich auch noch wegen einem
neuauftretenden Leiden an uns, denn sie hatte auch noch über
zuviel Magensäure zu klagen. Sie erhielt entsprechende Diätvor-
Schriften nebst Centauritropfen und Gastronol. Das half ihr so

gut, dass sie ein Vierteljahr später für eine Bekannte, die unter
demselben Uebel litt, die gleichen Mittel bestellte, indem sie be-
stätigend schrieb:

«77aöe von 7/me?i MiZiêZ gc/iaöt gegen zwvieZ Magensäwre, cZie

mir gut geZioZ/en Ziaöen.»
Oft plagt man sich lange mit Funktionsstörungen herum, ohne zu
wissen, welch einfache und hilfreiche Mittel uns die Natur dar-
zureichen vermag, sei es nun aus dem Pflanzen- oder Mineralreich.
Wenn wir sie richtig herstellen und entsprechend dosieren, und
wenn wir sie vor allen Dingen auch kennen und benützen, dann
können wir auf ihre Hilfe zählen.

Verantwortlicher Redaktor: Dr. c. A. VogreZ, Tew/en

Erfahrener, tüchtiger MANN
mittleren Alters mit Sinn und Liebe für Maschinen, wenn
möglich Mechaniker, wird zur Bedienung von Tablettier-
maschinen und zur Mithilfe in der Fabrikation gesucht.
Offerten mit Angabe bisheriger Tätigkeit an A70AAZV
G. m. ö. 77., Ten/en App.,).
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